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mm J& Ulic kann man die Streikbrüder ausrotten? JP
Von einem ehemaligen 8treikgenolTtn von Drausaen. mm

slfo roie? Sta ganj einfach baburd), baf3 man fämtüd)e Streihlufüge
ausrottet barauf hann mau ganj getroft ©ift nebmen 2ïun fragt
fid) nur, ie man biefe 23rüber ausrottet, unb eben biefe Çrage ift fdjon
ekliger, fonft roürben fidj nidjt fdjon bic gröfeten Staatsmänner unb bic

hieinften ©ememberütc bamit befdjäftigen, biefen Slagel am 6arge ber bürgerlichen
©croerbetätigkeit ausjumerjen. SBas nüfet uns aber ber bidtfte STagcl, roenn mir
ihn nidjt auf ben fiopf treffen, fonbern immer baneben. Stber biefe oben angeführte
Slusrottung kann audj als böfe juieifdjneibige Sïïebijin roirken, inbem bie ganje
Slusgerottetheit nicht tjtnbert bafj bodj immer mieber neue Streiker entfteben.

Stein, ba märe benn mein SSorfdjlag bodj ein ganj bebeutenb mit allen
Ijjunben gefdjmierterer unb allen Salben gebetjterer. Sie Sadje mufe nämlid) ganj
gefdjäftsmöfeig angepackt merben. 3d) als ehemaliger Streikaertrauensmann mufj
bas miffen. Sïïeine 3b« geht bahin, eine Sthfiengefellfcbaft jur Slusrottung berufs=

mäfjiger ©eneral» ober audj nur ©orporalftreikler" ju grünben. Siefe müfete bann
nach folgenbe ©runbprinjipien arbeiten : ©ine felbft nicfjt uon ben ©enoffen ©reultdj
unb Sigg geleugnete Satfadjc ift, bafj ein Streiker biefes nur barum mürbe roeil er
kein fiapitalift ift. SBas folgt baraus? Safe jeber Stteikfojialift ju einem 9ïïaft=
bürget" ju einer fogenannten fiapttalbeftie gemacht roerben mufj unb jroar auf künft
lidje SBeife.

Sic obengenannte ©efellfdjaft erroirbt irgenbroo in einer prächtigen ©egenb
einen riefigen Sanbhompler, roo fie ein großartiges ©ebäube baut, ein richtiges Streiket»
beim, bas aber fo fdjön fein muß, baf3 felbft ber jabmfte Slnardjijt roenn er es nur'
fieht, gleidj mit Snnamit bombatbieren mödjte. Siefes ©ebäube muß auf bas 2uru=
riofefte eingerichtet fein, b. I). mit Slllem roas ein richtiger Sojialift juerft tiertilgen
möd)te inenn es einem Slnbern getjört.

Sie Slktiengefellfchaft labet nun borthin alle Streikbrüber ein unb biefe haben

bort nad) ihrer Stnhunft roeiter nichts ju tun als : Stichts. Sas foll alfo beifeen, ihre
üornehmfte sBflid)t ift bas gaulenjen unb fie hätten nidjts roeiter totjufdjlagen als
bie 3ett, gerabe fo rote jebe anbere ßapitalsbeftte. Sïïan könnte fogar nod) roeiter
geben; jur ©rhötjung biefes SSergnügens bürfte gelegentlich ein ueritables SBett=t5au»

lenjen ueranftaltet roerben, natürlid) mit fdjönen greifen, bie nicht unter fünfhunbert
i^ranken fteljen. Ser eifrigfte unb fleifjigfte Raulen jer erhält, ben erften grofjen Syrers

non taufenb granken. Dîur fo roirb bie Siebe unb ber ©tfer jur guten Sache burd)
bie ©efellfchaft rege gehalten.

STun liegt es aber in ber Statur aller menfdjlidjen ©igentümltcbhetten unb auch-

in bem Spruche bes Sidjters: STidjts ift fchroerer ju erlragen als eine Steihe uon
fdjönen Sagen",

'

bafe ben im SBohlleben fdjroelgenben Streikbrübern nad) nidjt gar
ju langer 3eit bie Jleifdjtöpfe ©gtjptens feljr batb jum £>alfe berausroadjfen unb fie
beshalb bie ©efellfchaft hoch unb teuer befebroören roerben, bafj fie irgenb etroas 33er=

nünftiges arbeiten bürfen, unb roenn es aud) nodj fo roenig ift. Sas roäre bann
ber fogenannte fpringenbe Çunkt, bas beifet bie 3eit ..ruo ber Slffe ins SBaffer fpringt."
Stlsbann ftredtt tönen bic ©efellfdjaft auf müffige 3infen in kleines Sapital uor unb
richtet ihnen irgenb ein anftänbiges ©efdjäft ein, unter gleichzeitiger ©rljebung bes:

23etreffenben in ben bioibenbenberecljtigten Stktionärftanb ber ©efellfdjaft, bamit er
fid) aud) orbentlich als maftburgerlidje Sapitalsbcftic füljtt unb ein Streikbrüber
nad) bem anbern roirb auf biefe Strt ausgerottet. Senn merkroürbigerroeife beifet
ber ärgftc Streikfojibruber bann am allerroenigften, roenn er fid) in eine redjt gräfe»

lidje fiapitalbeftie uerroanbelt. 33ei foldjer Sadjlage mirb burdj meine 3b'ee eine
grofeartige uolhsroirtfchaftlicbe ilmroäljung Ijerbeigeführt, bie 3nft»tution ber Streik*
poften Ijört als ganj unnötig uon felbft auf unb audj bie Streikbrecher finb in biefen
kommenben golbenen Seiten ein überrounbencr Stanbpunkt, rooriiber bie Scharben
in erfter Sinie erfreut merben fein.

Willst Du nicbt das Rößlein jagen?
Rößlein ist so fromm und sanft,
Läuft so febön und flott am Wagen

Sieber an des Baches Ranft.

îîlutter, îîlutter, laß mich geben,

fliegen will ich nach den Roben.

Willst Du nicht aufs Velo bocken?

îîiit des Rornes munterm Klang,
Cieblicb tönt der Schall der Glocken,

Bellt der Rund des Wegs entlang.
ITIutter, îîlutter, laß mich geben

In die Wolken, nach den Höben.

Willst Du nicbt automobilen?
Daß der Ïïlenfcb im Staube finkt
ünd auf allen Straßen Vielen

Das Benzin ergötzlich ftinkt.
ITIutter, ITIutter, laß die febnupfen,

In den üebel will ich hupfen.

Willst Du nicbt auf Eisenbahnen

Sitzen in der ersten Klass'?

fi ]Vacb Schiller, fi
i Daß es Deinen stolzen Ahnen ^
; Dir und Deinem fidel pass'! è|

ITIutter, ITIutter, nicht auf Schienen,

leb will aufwärts zeppelinen.

ünd der Knabe ließ sich tragen;
Gin Ballöncben reißt ibn fort
In die Cuft mit blindem Wagen,

Unbestimmt an welchem Ort.

Vor ibm ber läuft nicbt ein Radler,

Tlein, da fliegt ein stolzer fidler.

Durch die Wolken gottvergessen

Jagt der flfterzeppelin
Diesen Vogel wie besessen

Ibn zu fangen ber und bin.

Richtig will er ibn erfchießen,

Eines Königs Blut soll fließen.

Docb mit wuterfüllten Blicken

mit dem Schnabel kreuz und quer
Fängt der Cöcher an zu picken

In den Ball zur Gegenwehr,

Daß er einem petzen gleiche
Wenn aus ibm das Gas entweiche.

mit des Jammers stummen Blicken
ünter fcbrillem îîotgefcbrei,
Will's dem Knaben sich nicbt febicken
Daß er futfeb und fertig sei.
ünter sieb die steile Röhe
üeber sich des Feindes Tläbe.

Plötzlich zeigt sieb da ein fllter,
flus der Wolke steigt der Geist,
Ruft als grauer Tlebelspalter:

ïïlenfcb Du bift zu frech und dreist!'*
Bietet ibm auf höchstem Gipfel
Seine Rand als Rettungszipfel.

Sagt ibm aber: Rör' Du Racker,
Du gehörst ins Dorf hinein,
In Dein Raus und auf den Mer;
Gass' das fliegen künftig sein.
Platz genug ist auf der erde,
Cass' in Ruh' die Vogelberde!"

La guerre est morte, vive la guerre!
Im Gelände, blau umläumt
ünd vom Léman fanft umflolfen
Ward nach langem Ringen endlich
Reute Frieden doch gefcbloflen.

Winzerfeite werden dort
Bell mit Freudenruf gefeiert,
Wo in Cabinetten ringsum
Friedensliebe wird beteuert.

Friede berrfebt in Afrika
Ausgeräubert bat Italien,
Greifen muß es tief in Säckel
Um die Kotten zu bezahlten

Aber wo das blut'ge Schwert
Senkt lieb rafcb jetzt in die Scheide

fiält der tod docb dort im Balkan
Ueppig feine große Weide!

Größenwahn ilt dort erwacht
Bei den kleinen Gernegroßen,
Bald wird dort der Cürke klopfen
Allen aus die weiten Roien

J& Balkan-
Ute Serben unb Bulgaren
Sie mollen mutig fahren
IDofjI in ben Kampf, morjl in ben

Krieg
Unb Ijoffen auf ber IDaffen Sieg.
Hemm! Hebebeplemm

IDas mirb bas <£nbe fein?
(Ein angefdjofnes Sein?

Bulgaren, ©rieben, Serben,
Sie mollen gerne fterben

^ürs Serben», <Sried)'= Bulgarenlanö,
Drum fdjüren fte ben Balfanbranb.
Hemm! Hebebeplemm!
IDas mirb bas <£nbe fein?
(Ein ^eftmat/l für greunb fjein?

Bulgaren, Serben, (Brieden,
Sie mögen i£m nidjt riedjen, [^cinö"
Den Cürfen Schlagt ben Ceufels-

KrtcgöHed. J9
So rufen fte 3um Kampf nereint.

Hemm! Hebebeplemm!
tüas mirb bas <Enbe fein?
Blutbab unb ^euerfdjein?

Den r>ielget;aj?ten Orfen
Sie mollen itm ermürgen,
Der Serb', ber ©rtedje, 6er Bulgar,
Sie fahren iljm ins ftrupp'ge f}aar
Hemm! Hebebeplemm!
ÎDas mirb bas <£nbe fein?
(Ein ftiller Cotenr/ain?

Serb', ô3riedjen unb Bulgaren,
3n tobesmut'gen Scharen

Hings rücfen fte 5um Kriege aus
Unb fer/ren mieber balb nadj ^aus
Hemm! Hebebeplemm!
Unb nun bas <£nb? ^errjelj!
(Ein leeres Portemonnaie.

Kampf dem Cütrtshaus.
Im febweizerifeben Frauenverein
Sonft gute Geifter walten,
Docb gibt man nach und nach dort auf

' Die Grundfätze die alten.
Die Arbeiterin, die Wöchnerin
Sind wert, daß man fie ftütze,
Im Schlepptau aber der Abftinenz
Zu geh'n, ift ihm nicbts nütze.
Im Großratsfaale in Cuzern
Zum Berrgott frei zu beten
Indes es bloß der Rercod war
ïïtacht' Jedermann betreten!
Es liegt fürwahr weit ab vom Ziel
Das Wirtshaus zu befehden
ünd vornehm ignorieren dann
Die Wein-, Bier=, Liqueurläden
Dort liegt der Bund begraben balt
Unnütz daß man ibn rufe,
Das Wirtsbaus huldigt offnem Crunk
Die Cäden ftillem Suffe! Fax.

WD ^ Alie kann man clie Streikbrücler ausrolten? ^
Von einem ekemalîgen 8treikzenofs«n von Draussen. VW

?lso wie? Na ganz einfach dadurch, dasz man sämtliche Streiklustige
ausrottet darauf kann mau ganz getrost Gift nehmen! Nun frägt
sich nur, wie man diese Brüder ausrottet, und eben diese Frage ist schon

ekliger, sonst würden sich nicht schon die größten Staatsmänner uud die

kleinsten Gemeinderäte damit beschäftigen, diesen Nagel am Sarge der bürgerlichen
Gewcrbetätigkeit auszumerzen. Was uützt uns aber der dickste Nagel, wenu wir
ihu nicht auf den Kops treffen, souderu immer daneben. Aber diese oben angeführte
Ausrottung kann auch als böse zweischneidige Medizin wirken, indem die ganze
Ausgerottctheit nicht hindert dasz doch immer wieder neue Streiker entstehe».

Nein, da wäre denn mein Vorschlag doch ein ganz bedeutend mit allen
Hunden geschmierterer und allen Salben gehetzterer. Die Sache musz uämlich ganz
geschäftsmäßig angepackt werden. Ich als ehemaliger Streikvertraueusmann muß
das wissen. Meine Idee geht dahin, eine Aktiengesellschaft zur Ausrottung
berufsmüßiger General- oder auch uur Eorparnlstreikler" zu gründen. Diese müßte baun
nach folgende Grundprinzipien arbeiten : Eine selbst nicht von dcn Genossen Greulich
und Sigg geleugnete Tatsache ist, daß ein Streiker dieses nur darum wurde weil er
kein Kapitalist ist. Was folgt daraus? Daß jeder Stteiksozialist zu einem Mast-
bllrger" zu einer sogenannten Kapitalbcstie gemacht werden muß uud zwar auf Kunst
lichc Weise.

Die obengenannte Gesellschaft erwirbt irgendwo in einer prächtigen Gegend
einen riesigen Lanokomvler, wo sie ein großartiges Gebüude baut, ein richtiges Streikerheim,

das aber so schön sein muß, daß selbst der zahmste Anarchist wenn er es nur
sieht, gleich mit Dynamit bombardieren möchte. Dieses Gebäude muß auf das
Luxuriöseste eingerichtet sein, d. h. mit Allem was ein richtiger Sozialist zuerst vertilgen
möchte wenn es einem Andern gehört.

Die Aktiengesellschaft ladet nun dorthin alle Streikbrüder ein uud diese haben

dort nach ihrer Ankunft weiter nichts zu tun als : Nichts. Das soll also heiße», ihre
vornehmste Pflicht ist das Fauleuzen und sie hätten nichts weiter totzuschlagen als
die Zeit, gerade so wie jede andere Kapitalsbestie. Man könnte sogar noch weiter
gehen; zur Erhöhung dieses Vergnügens dürfte gelegentlich ein véritables Wett-Fau-
lenzen veranstaltet werden, natürlich mit schönen Preisen, die nicht unter fünfhundert
Franken stehen. Der eifrigste und fleißigste Faulenzer erhält den ersten großen Preis
von tausend Franken. Nur so wird die Liebe und der Eifer zur guten Sache durch
die Gesellschaft rege gehalten.

Nun liegt es aber in der Natur aller menschlichen Eigentümlichkeiten uud auch
in dem Spruche des Dichters: Nichts ist schwerer zu ertragen als eine Reihe von
schönen Tagen", daß den im Wohlleben schwelgenden Streikbrüdern »ach »icht gar
zu lauger Zeit die Fleischtöpfe Egyptens sehr bald zum Halse herauswachsen und sie

deshalb die Gesellschaft hoch und teuer beschwören werden, daß sie irgend etwas
Vernünftiges arbeiten dürfen, und wenn es auch noch so wenig ist. Das wäre dann
dcr sogenannte springende Punkt, das heißt die Zeit wo der Affe ins Wasser springt."
Alsdann streckt ihnen die Gesellschaft auf müssige Zinsen in kleines Kapital vor und
richtet ihnen irgend ein auflandiges Geschäft ein, unter gleichzeitiger Erhebung des

Betreffenden in deu dividendenberechtigten Aktionärstand der Gesellschaft, damit er
sich auch ordentlich als mastburgerliche Kapitalsdestie fühlt und cin Streikbruder
nach dem andern wird auf diese Art ausgerottet. Denu merkwürdigerweise beißt
der ärgste Streiksozibruder dann am allerwenigsten, wenn er sich in eine recht gräßliche

Kapitalbestie verwandelt. Bei solcher Sachlage wird durch meine Idee eine
großartige volkswirtschaftliche Umwälzung herbeigeführt, die Institution der Streikposten

hört als ganz unnötig von selbst auf und auch die Streikbrecher sind iu diesen
kommenden goldenen Zeiten ein überwundener Standpunkt, worüber die Behörden
in erster Linie erfreut werden sein.

ü>i»st Du nickt äas kölZIein jagen?
lîôlZIein ist so fromm unä sanft,
Läuft so sckön unä flott am Klagen
Sicker an äes Lackes kanft.
Mutter, Mutter, lalZ mick geken,

fliegen will ick nack äen Höken.

läillst Vu nickt aufs Velo bocken?

Mit äes Hornes munterm Klang,
Lieblick tönt äer Sckall äer (Zlocken,

Kellt äer k?unä äes Ülegs entlang.
Mutter, Mutter, lalZ mick geken

In äie läolken, nack äen k?öken.

ltlillst vu nickt automobilen?
Vak äer Menlck im Staube sinkt

llnä auf allen Strassen Vielen

vas Kennin ergötnlick stinkt.

Mutter, Mutter, lalZ äie schnupfen,

In äen Nebel will ick kupken.

îtlillst vu nickt auf Lisenbsknen
Litnen in äer ersten lilass"?

^5 j^ack Sckiller. ^
> ValZ es veinen stolnen Aknen ^
^ vir unä Deinem Aäel pass'! <^

Mutter, Mutter, nickt auf Sckienen,

Ick wi» aufwärts Zeppelinen.

llnä äer linà lielZ sick tragen;
Lin Lallöncken reilZt ikn fort
In äie Lukt mit blinäem Klagen,

Unbestimmt an welchem Ort.

Vor ikm ker läuft nickt ein lîaâler,
Nein, äa fliegt ein stolner Aäler.

vurck äie Aolken gottvergessen

Jagt äer Afterneppelin
Viesen Vogel wie besessen

Ikn nu fangen ker unä kin.

kicktig will er ikn erlckielZen,

Lines Königs Llut soll flielZen.

vock mit wuterfüllten Klicken

Mit äem Scknabel kreun unä quer

fängt äer Löcker an nu picken

In äen Kall nur (Zegenwekr,

ValZ er einem feinen gleicke
Aenn aus ikm äas 6as entweicke.

Mit äes Hammers stummen klicken
Unter sckriilem Notgesckrei,
Aill's äem Knaben sick nickt sckicken
ValZ er futlck unä fertig sei.
Unter sick äie steile tiöke
Ueber sick äes feinäes Näke.

plötnlick neigt sick äa ein Alter,
Aus äer Ülolke steigt äer Leist,
kuft als grauer Nebelspalter:
Menlck vu bitt nu freck unä äreist!"
Kielet ikm auf köckstem (Zipfel
Seine f?anä als kettungsnipfel.

Sagt ikm à: .Mr' vu kacker,
vu gekörst ins vorf kinein,
In vein Haus unä auf äen Acker;
Lass' äas fliegen künftig sein.
platn genug ist auf äer l-räe,
Lass' in kuk' äie Vogelkeräe!"

Ls guerre est morte, vive Is guerre!
Im Eelänäe, blau umsäumt
llnä vom Leman lanit umflossen

warä nack langem Hingen enälick
Heute frieäen äock geschlossen.

Winzerfeste weräen äort
Hell mit freuäenrul gefeiert,
wo in Lsbinelten ringsum
frieäensliebe wirä beteuert.

frieäe kerrlckt in Afrika
Ausgeräubert kat Italien,
greifen mulZ es tief in Säckel
Ilm äie Köllen xu bexaklien!

Aber wo äas blut'ge Sckwert
Senkt lick ralck jetxt in äie Sckeiäe
Hält äer Doä äock äort im Kalkan
lleppig leine groöe llleiäe!

Krööenwskn ist äort erwsckt
Lei äen kleinen CernegrolZen,
Kalä wirä äort äer Türke Klopfen
Allen aus äie weiten Holen

^ Kalkan-
Die Serben und Bulgaren
Sie wollen mutig fahren
Wohl in den Aampf, wohl in den

Arieg
Und hoffen auf der Waffen Sieg.
Remml Rebedeplemml
Was wird das Ende sein?
Lin angeschoßnes Bein?

Bulgaren, Griechen, Serben,
Sie wollen gerne sterben

Fürs Serben-, Griech'- Bulgarenland,
Drum schüren sie den Balkanbrand.
Remml Rebedeplemml
Was wird das Ende sein?
<Lin Festmahl für Freund Hein?

Bulgaren, Serben, Griechen,
Sie mögen ihn nicht riechen, ^Feind"
Den Türken Schlagt den Teufels-

krîegslîecì. ^k?

So rufen sie zum Aampf vereint.

Remm! Rebedeplemml
Was wird das Lnde sein?
Blutbad und Feuerschein?

Den vielgehaßten Türken
Sie wollen ihn erwürgen,
Der Serb', der Grieche, der Bulgar,
Sie fahren ihm ins strupp'ge haar
Remml Rebedeplemml
Was wird das Ende sein?
<Lin stiller Totenhain?

Serb', Griechen und Bulgaren,
In todesmut'gen Scharen

Rings rücken sie zum Ariege aus
Und kehren wieder bald nach Haus
Remm! Rebedeplemml
Und nun das <Lnd? herrjeh!
Ein leeres Portemonnaie.

Kampf clem Mîrtskaus.
Im lckweixerikcken frauenverein
Sonlt gute Seilter walten,
vock gibt man nack unä nack äort auk
vie lZrunäsgtxe äie alten.
vie Arbeiterin, äie Wöchnerin
Sinä wert, äalZ man sie stütze.
Im Scblepptau aber äer Abltinenx
?u gek'n, ist ibm nickts nütxe.
Im SrolZratzssale in Lünern
?um Herrgott frei xu beten
Inäes es olok äer Hercoä war
lllackt' Jedermann betreten!
Ls liegt turwakr weit ab vom Äei
vas Wirtshaus xu befebäen
Unä vornekm ignorieren äann
vie wein-, gier-, L.iqueurlääen
vort liegt äer Hunä begraben kalt
llnniitx äaL man ikn rufe,
vas Wirtshaus kuläigt olfnem Trunk
vie Lääen stillem Suffe! ffsx.
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